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Tanered

Arſir .

Ja , es iſt
Von deiner Hand geſchrieben , und ich ſtehe
Betroffen und beſchämt , verzweifelnd hier .
So iſt es wahr ! — O, meine Tochter ! — du

Verſtummſt ? — Ja , ſchweige nur , damit mir noch
Im Jammer wenigſtens ein Zweifel bleibe .
Und doch —o ſprich , was tatſt du ?

Amenaide .

Meine Pflicht !
Bedachteſt du die deine ?

Arſir .

Rühmſt du noch
Dich des Verbrechens vor dem tief Gekränkten ?

Entferne dich , Unglückliche ! Verlaß
Den Ort , den Stand , das Glück , das du verwirkt ,
Und mir ſoll fremde Hand mein Auge ſchließen .

Amenalde .
Es iſt geſchehn !

3. Auftritt
Arſir . Die Ritter .

Arſir .

Wenn ich, nach dieſer Tat ,
Nach dem Verbrechen , das ſie ſelbſt bekannte ,
Nicht richterlich gelaſſen unter euch ,
Wie es mir wohl geziemte , ſtehen kann ,
Wenn meine Tränen wider Willen fließen ,
Wenn tiefe Seufzer meine Stimme brechen —

Ach, ſo verzeiht dem tiefgebeugten Mann !

Was ich dem Staat auch ſchuldig bin , Natur

Macht allzudringend ihre Fordrung gelten .
Verlangt nicht , daß ein unglückſel ' ger Vater

Zu euren ſtrengen Schlüſſen , bebend , ſtimme :
Unſchuldig kann ſie nicht gefunden werden ,



Zweiter Aufzug . 4. Auftritt

Um Gnade wag ' ich nicht für ſie zu flehn ;
Doch Schand ' und Tod auf ſie herab zu rufen ,
Vermag ich nicht . Es ſcheint mir das Geſetz ,
Nunmehr auf ſie gerichtet , allzuſtreng .

Toredan .

Daß wir , o Herr , den Würdigſten der Väter

In dir bedauern , deine Schmerzen fühlen
Und ſie zu ſchärfen ſelbſt verlegen ſind ,
Wirſt du uns glauben ; aber dieſer Brief ! —

Sie leugnet nicht , der Sklave trug ihn fort ;
Ganz nah am Lager Solamirs ergriff
Den Boten unſre friſche Doppelwache ;
Er ſuchte zu entfliehn , er widerſetzte
Sich der Gewalt , die ihm den Brief entriß ,
Er war bewaffnet , und er iſt geſtraft .
Das Zeugnis des Verrates liegt zu klar

Vor aller Augen ! die Gefahr der Stadt !

Wer ſollte hier der wiederholten Schwüre
Vergeſſen können ? wer der erſten Pflicht ?
Und ſelbſt die edlen , väterlichen Schmerzen ,
Sie überreden nicht , ſo ſehr ſie rühren .

Arſir .

In deinem Spruche ſeh ' ich deinen Sinn ,
Was auf ſie wartet , fühl ' ich mit Entſetzen .
Ach ! ſie war meine Tochter — dieſer edle Mann

Iſt ihr Gemahl —ich überlaſſe mich
Dem herben Schmerz —euch überlaſſ ' ich mich .
Gewähre Gott mir nur , vor ihr zu ſterben . ( Ab. )

4. Auftritt

Die Ritter .

Roderich .

Sie zu ergreifen , iſt Befehl gegeben .
Wohl iſt es ſchrecklich , ſie , von edlem Stamme ,
So hoch verehrt von allen , jung und reizend ,
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